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Liebe Leserinnen und Leser,

„Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen.“ 
Genesis 21,6

Dieser kurze Vers aus dem ersten Buch der Bibel ist der Mo-
natsspruch für Februar. Sara sagt nicht: „Ich lache“, sondern 
empfindet ihr Lachen als von Gott gegeben, geschenkt, ge-
richtet – so übersetzt es Martin Luther: „…Gott hat mir ein 
Lachen zugerichtet.“
Vieles macht Sara damals Mühe. Neu in einem fremden Land 
anzufangen, eigentlich für die Gründung einer großen Familie 
vorgesehen zu sein: Aus ihrer eigenen Kraft, aus ihrem Inneren 
stellte sich bei Sara ein herzliches Lachen nicht so einfach 
ein. 
Eine solche Gefühlslage teilen vielleicht einige von uns. Wie 
gut tut es da, dass Gott, der uns und das menschliche Lachen 
geschaffen hat, uns auch in mühsamen Zeiten lachen lässt. 
Er möchte in uns Lachen entfachen, uns mit Sarah lachen 
lassen.
Im Februar und März sind wir noch nicht beim Osterlachen 
angekommen – eine heilige Pflicht für Gottesdienstgestal-
tende, es zu Ostern auszulösen. Aber auch in der Passions-
zeit, die vor uns liegt, ist mittendrin der Sonntag „Lätare“, das 
heißt „freut Euch!“ 
Seien Sie herzlich eingeladen – in unsere Veranstaltungen, An-
dachten und Gottesdienste. Wir freuen uns auf Sie und Euch,

für das Redaktionsteam
Almuth Jürgensen

Titelseite: ©Titelbild/Leitmotiv des 
Weltgebetstages 2023 aus Taiwan 
„Ich habe von eurem Glauben ge-
hört” von Hui-Wen Hsaio (Portrait 
der Künstlerin auf der Rückseite)

www.weltgebetstag.de
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sozialen Bewegungen (wie der An-

ti-Atomkraft- oder der Queer-Be-

wegung). 

Heutzutage haben Frauen in Taiwan 

die gleichen Rechte wie Männer in 

Politik, Wirtschaft und Bildung. In 

den sozialen Erwartungen jedoch, 

sind patriarchale Ideale noch stark 

verankert. Beispielsweise wird 

weiterhin vor allem von Frauen 

erwartet, sich um die Familie zu 

kümmern. Berufstätigkeit und Fa-

milie sind schwer unter einen Hut 

zu bringen, weshalb sich eine zu-

nehmende Zahl von jungen Frauen 

gegen Kinder entscheidet. Gewalt, 

Gehaltsunterschiede und Unter-

repräsentation in wirtschaftlichen 

Führungspositionen sind nach wie 

vor Herausforderungen. 

Stand 05/22

Am ersten Freitag im März stehen Frauen in über 150 Ländern auf und 

reichen sich im Gebet rund um den Globus die Hand. Allein in Deutschland 

machen jährlich mehr als 800.000 Menschen mit. Frauen jeweils aus einem 

anderen Land schreiben den Text des Gottesdienstes. Für 2023 kommt er aus 

Taiwan. Mit dem Motto „Glaube bewegt“ setzen wir uns für Frieden ein und 

für eine Begegnung auf Augenhöhe.

Dafür unterstützt der Weltgebetstag jährlich mehr als 100 Projekte für Frauen 

und Mädchen rund um den Globus. Ihre Spende stärkt Frauen vor Ort, damit 

sie für ihre Rechte aufstehen und ein selbstbestimmtes Leben führen können. 

Machen Sie sich stark für die  

Rechte von Frauen und Mädchen

Alle Bildrechte sind zu erfragen beim WGT e. V. 

Grafik und Druck: Gutenberg Druck+Medien GmbH, Uttenreuth

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 

Deutenbacher Straße 1 · 90547 Stein · Tel. 0911 255226-22 

weltgebetstag@weltgebetstag.de · www.weltgebetstag.de

Spendenkonto: IBAN DE42 5206 0410 0404004540, BIC: GENODEF1EK1
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Archäologische Funde deuten da-

rauf hin, dass in Taiwan bereits seit 

Jahrtausenden Menschen leben. 

Historisch ist die Geschichte des 

Landes aber nur ca. 400 Jahre zu-

rück verfolgbar und geprägt durch 

viele gewaltsame Eroberungen 

(Niederlande, Spanien, Chinesen 

der Ming- und Quin-Herrschaft, 

Japan). 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 

wurde Taiwan an die Republik 

China übergeben. Am Ende des 

Bügerkriegs gegen die Kommu-

nisten auf Festland-China und 

der Gründung der Volksrepublik 

1949, floh Chiang Kai-shek, An-

führer der nationalistischen Partei 

(bekannt als Kuomintang oder 

KMT), mit insgesamt über einer 

Million Menschen nach Taiwan. 

Dort verhängte die KMT das 

„Kriegsrecht“ und etablierte eine 

mehrere Jahrzehnte andauernde 

Einparteienherrschaft und bean-

spruchte die legitime und einzige 

Regierung Gesamtchinas zu sein. 

In dieser Zeit florierte die taiwa-

nische Wirtschaft dank der Hilfe 

der internationalen Gemeinschaft. 

Innenpolitisch wird diese Periode 

aber als Herrschaft des „weißen 

Terrors“ bezeichnet (u.a. Verbote 

von politischen Parteien, Ein-

schränkung von Meinungsfreiheit). 

In den 1960er Jahren begann der 

Widerstand gegen die autoritäre 

Herrschaft. Eine Vorreiterrolle 

spielte dabei die Frauenbewegung.

1971 erklärten die Vereinten Nati-

onen die Volksrepublik China zur 

einzig legitimen Vertretung Chinas. 

Daraufhin brachen die meisten 

Staaten die diplomatischen Bezie-

hungen zu Taiwan ab.

Die autoritäre Herrschaft der KMT 

endete durch eine Verfassungsän-

derung 1991. 2000 wurde die KMT 

erstmals als Regierung abgewählt. 

Heute ist die Republik China eine 

für Asien vorbildliche Demokratie, 

vergleichbar etwa mit Deutschland, 

Österreich oder der Schweiz.

Aufgrund des schwierigen völ-

kerrechtlichen Status unter-

hielten 2021 nur noch 15 

Staaten offizielle diplomatische 

Beziehungen zur taiwanischen 

Regierung. Stattdessen pflegt 

Taiwan Handels kontakte und viele 

freundschaftliche Verbindungen 

auf Nichtregierungsebene mit 

der Absicht, so dennoch interna-

tionale Beziehungen aufzubauen. 

Die Volksrepublik versucht jedoch 

zunehmend diese internationalen 

Aktivtäten zu untergraben.

Geschichte und Politik 

Republik China (Taiwan) vs. Volksrepublik China

Taiwans Geschichte ist patriarchal 

geprägt. Die indigenen Stämme 

wurden von Soldaten koloni-

siert, also Männern, die eine sehr 

konservative Geschlechtermoral 

importierten und pflegten. Nach 

dem Zweiten Weltkrieg wurde der 

Konfuzianismus gepredigt, die Un-

wissenheit von Frauen galt als Tu-

gend, sie sollten nach Möglichkeit 

nicht auffallen.  Die ersten Frauen-

rechtsaktivistinnen arbeiteten 

da her innerhalb des Systems und 

modernisierten das Frauenbild so, 

dass weibliche Berufstätigkeit zur 

patriotischen und familiären Pflicht 

wurde, wofür die Mädchenbildung 

weiter ausgebaut wurde. Demons-

trationen der neuen Frauenbewe-

gung in den achtziger Jahren (allen 

voran die Organisation „Awa-

kening“) richteten sich ganz gegen 

das traditionelle Frauenbild – mit 

lautstarken und bunten Straßen-

protesten. 

Inzwischen hat sich die taiwani-

sche Frauenbewegung in mehrere 

Gruppen untergliedert. Während 

Juristinnen dafür kämpfen die 

Forderungen in Regierungspositi-

onen zu gießen, schließen andere 

Gruppen Allianzen mit weiteren 

Frauenrechte

Stille Tugenden und lautstarker Protest
Taiwan auf einen Blick 

3. März 2023

   Frauen aller Konfessionen laden ein

Taiwan auf einen Blick

Isolierte Insel mit vielen  

Beziehungen

Unsere Partnerinnen vor Ort

www.instagram.com/weltgebetstag 

www.facebook.com/weltgebetstag

www.twitter.com/weltgebetstagD

www.weltgebetstag.de/newsletter/anmeldung/

Folgen Sie uns:

Hauptstadt: Taipeh (2,7 Mio. 

Menschen)

Land: Inselstaat zwischen Japan 

und den Philippinen vor dem chi-

nesischen Festland; bestehend aus 

einer Hauptinsel und über 100 

weiteren Inseln

Klima: Taiwan liegt im Schnitt-

punkt zwischen den Tropen und 

Subtropen. Die Temperatur kann 

im Sommer (Mai-Oktober) bis 

zu 38 Grad Celsius erreichen. 

Taifune bringen reichlich Nieder-

schlag. Im Winter (Dezember- 

Februar) ist das Land von Dürren 

betroffen, die Temperatur kann 

unter 10 Grad Celsius sinken.

Bevölkerung: 23,6 Millionen Menschen. Indigene Gruppen machen mit 

etwa 570.000 Menschen ca. 2 % der Bevölkerung aus.

Religion: chinesischer Volksglaube (43,8 %), Buddhismus (19,9 %), 

Taoismus (16,6 %), Protestantismus (5 %), Katholizismus (1,5 %), Islam 

(0,2 %) und in geringer Zahl Judentum und griechisch-orthodoxe Kirche; 

Indigene sind zu über 60 % christlich.

Politisches System: demokratisches System mit offiziellem Staatsnamen 

„Republik China“. Wird von der Volksrepublik China als chinesische Provinz 

beansprucht. Staatsoberhaupt ist Staatspräsidentin Dr. Tsai Ing-wen.

Nationalfeiertag: 10. Oktober, Wuchang-Aufstand 1911: der Aufstand 

stellt den Beginn der republikanischen Ära Chinas dar und das Ende des 

chinesischen Kaiserreichs

Sprachen: Taiwan ist multilingual. Mandarin, dessen Verwendung von der 

taiwanischen Regierung ab 1946 erzwungen wurde, ist die am häufigsten 

verwendete Sprache. Daneben gibt es Dialekte von den Nachkommen 

chinesischer Einwanderer (u. a. Hokkien, Hakka), Muttersprachen von neu 

Eingewanderten und 16 offiziell anerkannte indigene Sprachen. Taiwa-

nisch ist eine Variante des Hokkien.

Wirtschaft: Taiwan zählt zu den „vier asiatischen Tigern“. Trotz der 

aktuellen schwierigen internationalen Situation unterhält Taiwan wei-

terhin Handelsbeziehungen mit vielen Ländern. Der Dienst leistungssektor 

beschäftigt den größten Teil der taiwanischen Arbeitskräfte. Wichtigste 

Exportprodukte sind Elektrogeräte.

Währung: Neuer Taiwan-Dollar (Im Chinesischen Yuan); 1 EUR = 31,35 

Taiwan-Dollar

TAIWAN  
Glaube bewegt

Die Frauenrechtsbewegung hat sich mit anderen Bewegungen zusammen geschlossen – zum 

Beispiel gegen Atomkraft.

Die „Sonnenblumenbewegung“ engagierte  

sich 2014 gegen die Annäherung an die 

Volksrepublik.

Historische Gedenkstätten erinnern an die 

Verbrechen des „Weißen Terrors“. Dieses 

Bild zeigt eine mit Pappfiguren nachge-

stellte Gefängniszelle.
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Einladung am 3. März | 18 Uhr
Beten · Singen · Feiern

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Dieses 
Jahr laden uns Frauen aus dem kleinen 
Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir 
diese Welt zum Positiven verändern können 
– denn „Glaube bewegt“!
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es liegen Welten zwi-
schen dem demokratischen Inselstaat und 
dem kommunistischen Regime in China. 
Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als 

abtrünnige Provinz und will es „zurückholen“ 
– notfalls mit militärischer Gewalt. Das inter-
national isolierte Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. 
In diesen unsicheren Zeiten haben taiwani-
sche Christinnen Gebete, Lieder und Texte 
für den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am 
Freitag, den 3. März 2023, feiern Menschen 
in über 150 Ländern der Erde diese Gottes-
dienste. „Ich habe von eurem Glauben ge-
hört“, heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir 
wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ih-
rem Glauben erzählen und mit ihnen für das 
einstehen, was uns gemeinsam wertvoll ist: 
Demokratie, Frieden und Menschenrechte. 

Wir laden Sie herzlich ein
zu einem bunten und weltoffenen 

Gottesdienst im Martin-Luther-Haus 
im Schulweg 1a und anschließend 

zu einem Länder- Infoabend 
mit vielen Bildern und einem 

landestypischen Essen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Weltgebetstags-Team



4 5
A

ng
ed

ac
ht Angedacht Angedacht

A
ng

ed
ac

ht

Ich wünsche mir Frieden. Ein großer Wunsch 
ist es. Denn im Februar ist es ein Jahr her, dass 
der Krieg in der Ukraine begann. 

Für die Menschen dort und in anderen Kriegs-
gebieten beten wir, wünschen wir so sehr, dass 
Frieden einkehrt. Wir hören nicht auf, zu hof-
fen: auf Frieden in Europa. Auf Frieden welt-
weit. 

Und wir halten fest an der Hoffnung, dass kein 
Mensch in Furcht, Sorge und Angst leben muss 

und dass weltweit menschliche Missstände und 
Ungerechtigkeiten beendet werden und dass 
Menschen spüren: Vor Gott sind wir alle gleich, 
seine geliebten Menschen. Gottes Wunsch ist, 
dass wir in Liebe miteinander umgehen.

Ein weiterer Wunsch ist: Gemeinsam mit Men-
schen auf dem zu Weg sein und Spuren zu hin-
terlassen, die uns und die wir zu schätzen wis-
sen, gemeinsam das Licht in diese Welt tragen, 
was in jedem von uns steckt, so dass die Liebe 
unter uns Menschen in der Welt groß werde. 

In meiner Arbeit als Jugenddia-
konin habe ich bemerkt, dass 
die aktuelle Situation, in der wir 
alle uns befinden, den Jugend-
lichen zu schaffen macht. Aus 
dieser Unsicherheit, der Angst, 
den Zweifeln ergeben sich 
Wünsche und Bitten. 

Wir haben zusammengeses-
sen und solche Wünsche und 
Bitten jede:r für sich aufgeschrie-
ben: „Frieden“, „Ich wünsche 
uns eine Welt voller Frieden, 
Nächstenliebe und Freundlich-
keit. Lass uns zusammenhal-
ten“, „mehr Glück“, „dass es 
mir besser gehen wird durch 
neue Leute, die mir guttun.“ 

Um den Jugendlichen als auch 
Ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, diese Wünsche als Ge-
meinschaft vor Gott und in die 
Welt zu bringen, haben die 

Konfirmanden:innen einen Wunschbaum er-
schaffen, im Martin-Luther-Haus aufgestellt und 
ihre Wünsche drangehängt. 

Wir freuen uns, wenn auch Sie Wünsche und 
Bitten an unseren Wunschbaum hängen. 
Es ist noch eine Menge Platz für Wünsche am 
Wunschbaum!

Anhänger für die Wünsche und Stifte liegen im 
Martin Luther Haus bereit. Der Wunschbaum 
kann an den Sonntagen nach dem Gottes-
dienst aufgesucht werden – oder auch gerne 
zwischendurch. 

Im Gottesdienst am  
12. März um 10 Uhr  
im Martin Luther Haus 
verlesen die Konfir-
mand innen und Kon-
firmand en die Wün-
sche. 

Wir freuen uns, wenn 
Sie mitmachen!

Ihre Diakonin 
Sarah Sepke 

Wir alle haben Wünsche – groß und übermäßig, klein und 
bescheiden, für uns selbst, für andere

Hier sind einige der Neuen – diejenigen, die 
bei der Einführung von Pastor Martin Haasler 
am 15.1. im Martin Luther Haus waren. Wir be-

richten weiter, wenn wir die Arbeitsbereiche 
und Schwerpunkte genauer beraten haben.
Vielen Dank an alle, die wählen gegangen sind.

Wir haben einen neuen Kirchengemeinderat
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1966 im holsteinischen Preetz geboren fand 
ich in der Evangelischen Jugend meinen Zu-
gang zum christlichen Glauben und zur Kirche. 
Die Teilnahme als Jugenddelegierter an den 
Vollversammlungen des Lutherischen Welt-
bunds 1990 in Curitiba/Brasilien und des Öku-
menischen Rats der Kirchen 1991 in Canberra/
Australien wurde prägend für die Entwicklung 
und Ausrichtung meines Glaubens, meines 
theologischen Denkens und dann auch mei-
nes Dienstes als Pastor. Seither ist für mich 
Christsein untrennbar mit der Teilhabe an der 
Kirche als Gemeinschaft von Geschwistern in 
der Einen Welt verbunden. 

Nach dem Theologiestudium in Kiel und Ham-
burg absolvierte ich das Vikariat in der Kirchen-
gemeinde Todesfelde/Hartenholm im damali-
gen Kirchenkreis Segeberg. 1996 wurde ich in 
Lübeck ordiniert und kam als Gemeindepastor 

nach Wahlstedt im selben Kirchenkreis. Dort 
war bereits meine Frau Ulrike als Diakonin und 
Dipl.- Sozialpädagogin tätig. 

2002 löste mich in Wahlstedt mein jetziger Vor-
gänger, Pastor Wolfram Glindmeier, ab und 
meine Frau und ich zogen nach Breklum, wo 
ich am heutigen Christian Jensen Kolleg Pastor 
für die Ökumenische Arbeitsstelle der ehemals 
drei nordfriesischen Kirchenkreise wurde. In 
derselben Zeit wurde ich als Vertreter der Ev.-
Luth. Kirche in die Delegiertenversammlung 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Schleswig-Holstein entsandt, deren Vorsit-
zender ich über 15 Jahre lang sein durfte. 

In Breklum nahm ich im Jahr 2005 meinen 
Dienst als Referent im heutigen Zentrum für 
Mission und Ökumene (ZMÖ) auf. Zunächst im 
Referat für Kirchliche Weltdienste, das mit Auf-

Neuer Pastor stellt sich vor
Pastor Martin Haasler

gaben im Themenfeld von Entwicklung und 
Gerechtigkeit betraut war. 2009 wurde das Re-
ferat in den neu in der Hamburger Dienststelle 
des ZMÖ gebildeten Arbeitsbereich Kirchlicher 
Entwicklungsdienst integriert und trägt seither 
die Bezeichnung Theologie und Nachhaltigkeit. 

Von 2012 bis zum Juli 2021 habe ich im ZMÖ 
in Hamburg die Referate für Ökumenische 
Partnerschaften und für Papua-Neuguinea und 
den Pazifik geleitet. Während meiner Zeit im 
ZMÖ haben mich die Grundsatzfragen ökume-
nischer Partnerschaftsarbeit genauso beschäf-
tigt wie die Herausforderungen, die für Glaube 
und Theologie sowie für das Handeln der Kir-

che mit den Stichwor-
ten „Entschuldung ar-
mer Staaten und 
globale Schuldenkrise“ 
und „weltweite Klima-
gerechtigkeit“ verbun-
den sind. 

Im September 2021 
ergab sich für mich 
die Möglichkeit, in der 
Propstei Demmin im 
Kirchenkreis Pommern 
die Pfarrstelle in der 
Kirchengemeinde Altenhagen-Gültz zu über-
nehmen. 

Dort trieb mich dieselbe theologische Neugier 
um, die ich jetzt beim Ankommen in Stockels-
dorf verspüre: Was bedeutet es, zu dieser Zeit, 
an diesem Ort, Christenmensch und Teil der 
einen „heiligen christlichen Kirche“ zu sein, an 
die zu glauben wir in unseren Gottesdiensten 
bekennen? Wie wollen wir hier, in diesem nord-
deutschen Teil der Welt, miteinander Kirche 
sein? 

Ich freue mich darauf, in persönlichen Begeg-
nungen zu erfahren, wie diese Frage in Sto-
ckelsdorf beantwortet wurde und wird. Sehr 
gerne möchte ich die Menschen, die hier leben 
und arbeiten, kennenlernen und das, was sie 
bewegt und bewegen, verstehen und mitge-
stalten. 

Mit der Bitte um Gottes Segen für 
unsere gemeinsame Zeit grüßt Sie 
Ihr Pastor Martin Haasler

Mein erster Gottesdienst in der "Winterkirche" im Martin-Luther-Haus
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Am Samstag, 01.04.2023 findet 
von 10.00 bis 13.00 Uhr 
ein großer Frühjahrsputz 

auf unserem Friedhof statt, 
Treffpunkt: vor der Friedhofskapelle

Mit den ersten Sonnenstrahlen des Frühjahrs 
wollen wir gemeinsam die Ärmel hochkrem-
peln, Verblühtes abschneiden, den Boden für 
die Pflanzen vorbereiten und für einen schönen 
Anblick der Anlagen sorgen.

Ganz herzlich laden wir alle Interessierten ein: 
Jung und Alt, Hobbygärtner:innen und Profis, 

uns hierbei tatkräftig zu unterstützen. Bitte brin-
gen Sie Ihr Werkzeug und einen Eimer zum 
Sammeln von Unkraut und Abfällen mit. 

Ein Teller leckere Suppe soll alle fleißigen 
Helfer:innen belohnen, daher bitten wir um An-
meldung bis zum 27.03.2023, per E-Mail an: 
schaeper@kirche-stockelsdorf.de oder per Te-
lefon: 0451 49 12 22.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Ursula Kock, Brigitte Mehl, 
Alexandra Mittelstädt, Inga Reinbeck, 
Christine Schaeper und Petra Wille 
vom Friedhofausschuss

Mit großer Freude konnten wir in Lübeck 
am 03. Dezember 2022 am Empfang des 
Lübecker Marienkrankenhauses eine große 
Tüte mit 34 Babymützen abgeben. Frau-
en der Stricknacht hatten sie gefertigt. 

Damit wir die Aktion auch im Jahr 2023 fortset-
zen können, ist wieder Stricknacht: am Montag, 
den 20. Februar und 20. März im Gemeinde-
haus Ahrensböker Straße 5 um 18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf eine große 
Beteiligung.

Ursula Seibert, 
Almuth Jürgensen, 

Brunhilde Paarmann, 
            Ann-Kathrin Wahl-Brüggemann 

Frühjahrsputz auf dem Friedhof Stricknacht

Auf dem Friedhof werden jetzt nach und nach Teile der Hecke rund um den 
Friedhof erneuert. Die alte Thuja-Hecke wurde z.T. schon entfernt und durch 
eine Buchenhecke ersetzt. Ein Spender hat uns dabei finanziell unterstützt. 

Danke dafür auch an dieser Stelle!

Malin Kerst hat in der Stricknacht das Stricken 
gelernt und ist mit Begeisterung dabei.
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Posaunenchor

Leitung Anna Ludwikowska

Termin Mi. 19.00–20.30 Uhr

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Jungbläserausbildung

Leitung Jannika Petersen, Jeanette Ovenden

Termin Mi. 17.45–18.45 Uhr Anfänger!

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Orff-Gruppe

Leitung Wiebke Petersen

Termin Fr. 17.15–18.00 Uhr
 (außer in den Schulferien)

Ort Gemeindehaus, 
 Ahrensböker Straße 5
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Kirchenchor 

Leitung Anna Ludwikowska

Termin Di. 19.00–20.30 Uhr 
 (Frauen und Männer gemeinsam)

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Singschule für Kinder

Leitung Anna Ludwikowska, Sarah Sepke

Termin Di. 15.00–15.30 Uhr
 (für 4 – 5 Jahre)

 Di. 15.30–16.00 Uhr
 (für 6 – 7 Jahre)

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

 Passionsmusik

Camilla Ostermann, Sopran

Julia Hallmann-Skripnik, Alt

Christoph Eder, Tenor

Lukas Gerber, Bass

Kirchenchor der Kirchengemeinde Stockelsdorf 
Posaunenchor der Kirchengemeinde Stockelsdorf  

Andrej Romanov, Orgel, Basso Continuo
Anna Ludwikowska, Leitung

 Palmsonntag

 2.4. 
10 Uhr

Eintritt frei.
Um Spenden 
wird gebeten.

Kantate 

Wachet!Betet!
Betet!Wachet! 
und andere Werke
von J. S. Bach

SToCKELSDoRF 
IN DER KIRChEBa
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Februar 2023
So.  05.02. 10.00 Uhr „Wort und Musik“ Gottesdienst Pastorin Jürgensen
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A,
   mit anschl. Kirchkaffee
So. 12.02. 10.00 Uhr „Gottes Saat trägt Frucht – ein (fast) Pastor Haasler
   klassischer Erntedankgottesdienst“
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee
So. 19.02. 10.00 Uhr „Wenn ich mit Menschen- und Engels- Pastorin Mehl
   zungen redete …“ das Hohelied der Liebe.
   Gottesdienst für alle Generationen
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee
Mi. 22.02. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastor Haasler
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5
Fr.  24.02. 18.30 Uhr Taizé-Gebet Ulrich Rohlfs
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
So.  26.02. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Beginn der Passionszeit Diakonin Griephan
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee

März 2023
Mi.  01.03. 18.00 Uhr Passionsandacht Diakonin Griephan
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5
Fr. 03.03. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag Weltgebetstags-
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A team
So. 05.03. 10.00 Uhr „Für Euch gegeben“ Pastorin Mehl
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A,
   mit anschl. Kirchkaffee
Mi.  08.03. 18.00 Uhr Passionsandacht Diakonin Sepke
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5
So.  12.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmand:innen Pastorin Jürgensen
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee
Mi.  15.03. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastorin Mehl
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5
So.  19.03. 10.00 Uhr „Mein Leib und Seele freuen sich"  Pastor Haasler
   Gottesdienst am Passionssonntag Lätare
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee
Mi.  22.03. 18.00 Uhr Passionsandacht Diakonin Griephan
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5
Fr.  24.03. 18.30 Uhr Taizé-Gebet Ulrich Rohlfs
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
So.  26.03. 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Taizé-Liedern Pastorin Mehl
   im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1A
   mit anschl. Kirchkaffee
Mi.  29.03. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastor Haasler, 
   im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5 Diakonin Sepke

Offene Kirche 
Die Kirche ist für Sie geöffnet – 
in der Regel Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 16.00 Uhr.  
Sie sind herzlich eingeladen, einzu-
treten und eine Kerze anzuzünden.

Einscannen und 
mehr erfahren…
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Mutter-Kind-Sprachkurs für Flüchtlinge Kleiderstube Stockelsdorf

dienstags und mittwochs 
von 9.00 - 10.30 Uhr 
im Gemeindehaus Lohstraße 146

Wer ehrenamtlich unterrichten möchte, melde 
sich gern. Wer Leute kennt, die am Unterricht 
teilnehmen möchten, ebenso. Der Unterricht ist 
für Menschen aller Herkunftsländer offen.

Telefon der Lebenshilfe: 
Tel. 0178-4184436, 
hellmann@lebenshilfe-ostholstein.de

Karen Hellmann, 
Almuth Jürgensen, 
Sarah Bröker

Migrationsberatung Schleswig-Holstein (MBSH)

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin:
Ulrike Lerche
Telefon 04521 – 788532
E-Mail: u.lerche@kreis-oh.de

Stockelsdorf
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr
Bildungs- und Kulturzentrum („BiKu“)
Segeberger Straße 15 · 23617 Stockelsdorf
 
Bad Schwartau
Dienstag 13.30 – 15.30 Uhr
Kreisgesundheitsamt
Geibelstraße 1a · 23611 Bad Schwartau

Spenden (Deko-Artikel, Haushaltswaren und 
bitte NUR SAUBERE Kleidung) können Mon-
tag-Freitag von 8.00 – 14.00 Uhr im Windfang 
des Gemeindehauses Ahrensböker Straße 5 
abgegeben werden.

Für Besucher:innen ist jeden Dienstag von 
15.00 –16.30 Uhr (außer in den Schulferien) ge-
öffnet. Beim Besuch der Kleiderstube holen 
die Mitarbeiterinnen die Besucher:innen oben 
vor dem Gemeindehaus ab. (s. auch Seite 22)

Offene Beratung für Flüchtlinge 
Lebenshilfe Ostholstein und Deutscher Kinderschutzbund KV OH

nach vorheriger Terminvereinbarung 

Mittwochs 14:30 – 16:30 Uhr, 
Gemeindehaus Lohstraße 146 in Stockelsdorf

Freitags 9.00 -12.00 Uhr, 
Bildungs- und Kulturtreffpunkt, 
Segeberger Straße 15 in Stockelsdorf

Kontakt und Anmeldung: 
Karen Hellmann, Tel. 0178-4184436, 
hellmann@lebenshilfe-ostholstein.de 

Wer 

möchte noch 

unterrichten?

Zusammensein nach dem Unterricht
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Koordination
Hilfe für Flüchtlinge
Stockelsdorf
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Stamm Mori

Wölflinge
Kinder von 8 bis 11 Jahren
Leitung Yasmina Paarmann
Termin freitags 15.30 – 17.30 Uhr

Pfadfinder
Jugendliche von 11 bis 16 Jahren
Leitung Sebastian Mascher 
Termin mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr

Ranger/Rover
Jugendliche ab 16 bis 25 Jahren
Ansprechpartnerin Yasmina Paarmann 
Termin freitags ab 18.00 Uhr

Erwachsenengruppe
ab 21 Jahren
Ansprechpartnerin Maren Griephan 
Termin montags in ungeraden KW 
 19.00 – 21.30 Uhr

Alle Gruppen treffen sich im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a
Informationen unter vcpmori-stammesleitung@kirche-stockelsdorf.de oder bei 
Maren Griephan unter Tel. 0451-49 66 49, griephan@kirche-stockelsdorf.de

„… für die Seele“ 
ein Angebot für Jugendliche 

Du weißt manchmal nicht, wohin mit Dir 
und dem, was Dir durch den Kopf geht? 

Du suchst jemanden, bei dem Du Dir 
mal alles von der Seele quatschen und 
Dein Herz ausschütten kannst? 

Du hast Lust, einfach mal so eine Runde 
mit jemand anderem zu schnacken als 
mit Deinen Eltern, Geschwistern, Freun-
dinnen und Freunden? 

Ich gebe Dir Raum und Zeit dafür!

– in meinem Raum im Martin-Luther-Haus, 
Schulweg 1a (neben dem Jugendkeller), bei ei-
nem Spaziergang oder ... 

Mittwoch- und Freitagnachmittag habe ich Zeit 
für Dich – und auch zu anderen Zeiten! 

Ruf an oder schreib mir per Handy unter 0173 
2775715 oder per Mail bin ich hier erreichbar: 
sepke@kirche-stockelsdorf.de

Eure Diakonin Sarah Sepke

?!?!



Für Frauen 19

Fü
r F

ra
ue

n

K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ar

be
it Kinder- und Jugendarbeit18

Klönschnack mit Gedöns 
...weiter geht's – It's time for brunch
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Samstag, 11.02.2023 und
Samstag, 04.03.2023
BrunchTime – 11.00 bis 13.00 Uhr

Ort: Jugendraum im Schulweg 1a 
(Martin-Luther-Haus)

Meldet Euch gerne unter Instagram: 
@kirchestockelsdorf oder 
per Handy 0173 2775715

Ich freue mich auf Euch! 
Eure Sarah

Unter Deck sind für die Matrosen:innen bereit: 
Kicker, Musik, Billard, Essen, Trinken, Spiele 

Wir legen ab: Schulweg 1a
jeden Dienstag  Martin- Luther- Haus
jeden Donnerstag 
17.45 bis 19.30 Uhr mit Diakonin Sarah Sepke

JugendHafen 
Komm an Bord!

Glögg – Frauengesprächskreis
Leitung Almuth Jürgensen 

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 2. Donnerstag im Monat, 
 19.00 Uhr
 09.03.  (Februar entfällt)

Offener Nachmittag für Frauen
Leitung Brigitte Mehl

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Mittwoch 15.00–16.30 Uhr
 01.02. und 01.03.

Stricknacht
Leitung Almuth Jürgensen, Ursula Seibert, 
 Ann-Kathrin Wahl-Brüggemann 
 (Sticklise), 
 Brunhilde Paarmann (Flinke Nadel)

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Montag 18.00 Uhr, 
 20.02. und 20.03.

Frauentreffpunkt im Jugendraum
Leitung Maren Griephan

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin jeden 2. Mittwoch im Monat,
 20.00 Uhr 
 08.02. und 08.03.

Frauenkreis
Leitung Margot Eggers und 
 Kirsten Wandschneider

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Montag 18.30 Uhr 
 06.02. | 20.02. | 06.03. | 20.03.

Flinke Nadel – Handarbeitskreis
Leitung Brunhilde Paarmann

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 1. Freitag im Monat 
 15.00 Uhr
 03.02. und 03.03.
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Altenheimgottesdienste
Leitung Jochen Müller-Busse

Ort Eichenhof

Termine jeweils Donnerstag, 
 10.00 Uhr, 10.30 Uhr, 11.15 Uhr
 02.02. | 02.03.

Leitung Brigitte Mehl

Ort Alten- und Pflegeheim Stockelsdorf 

Termine Fr. 10.00 Uhr    03.02. | 10.03.

Senior:innen-Café  
Leitung Almuth Jürgensen 

Ort Kirche oder Kirchvorplatz

Termin am 1. Mittwoch im Monat
 15.00 Uhr  01.02. | 01.03.

Parkbank-Café  
Leitung Almuth Jürgensen 

Ort Herrengarten, Parkbank am Teich

Termin am 3. Mittwoch im Monat
 15.00 Uhr   15.02. | 15.03.

Senior:innen-Treff  
Leitung Martin Haasler 
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a
Termin am 4. Mittwoch im Monat
 14.30 –16.15 Uhr  22.02. | 22.03.

Ü-55-Frühstück  
Leitung Brigitte Mehl

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termine jeden 3. Mittwoch im Monat, 
 10.00 –11.30 Uhr 
 15.02. | 15.03.

Heiteres Gedächtnistraining
Leitung Renate Jäger

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden Montag
 10.00 – 11.00 Uhr

Spielenachmittag Canasta
Leitung Hildegard Stuhlmann

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termine jeden Montag 14.00 Uhr 

Karten- und Brettspiele
Leitung Helga Mascher

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termine jeden Donnerstag
 14.30 – 17.00 Uhr 

Senior:innen-Treff Steinrade
Leitung Margot Koenig

Ort Dorfgemeinschaftshaus Steinrade 
 Drögeneck

Termine am 3. Mittwoch im Monat
 14.30 – 17.00 Uhr
  15.02. | 15.03.

Auflugsfahrten mit dem Kirchenbus
Leitung Helga Mascher

Ort Treff Ahrensböker Straße 5

Termine einmal wöchentlich 
 nach telefonischer Anmeldung bei 
 Frau Mascher unter T. 49 44 78. 
 Wer nicht mobil ist, kann abgeholt 
 werden. 

Taufen

Trauerfeiern

Jonte Levi Lorenzen
Malia Josefa Ahlberg
Hannes Pepe Cibilsky
Melina Scheibel
Jasmin Heymann
Benedikt Sokolowski
Paul Volker Behnke
Marlon Szymczak
Linus Navid Nies

Trauungen
11.11.2022
Christopher und Luisa 
Rieder,
geb. Peglow

Ehejubiläen
20.12.2022
Birgitta und Reiner Jung
D i a m a n t e n e  H o c h z e i t

16.02.2023
Gudrun und Ernst-Dieter 
Tech
G o l d e n e  H o c h z e i t

Emma Schmidt, 
geb. Klug, 99 Jahre

Britta Saggau,
geb. Bröker, 50 Jahre

Herbert Heinrich Otto Busse,
95 Jahre

Marianne Alice Wilde,
geb. Maaß, 85 Jahre

Sigrid Eveline Hanke,
geb. Albrecht, 91 Jahre

Heinrich Freyher, 75 Jahre

Inge Evers,
geb. Möller, 73 Jahre

Diethelm Karl-Heinz Wilhelm 
Labenz, 
85 Jahre

Reinhard Bruno Karl 
Dencker, 
89 Jahre

Rose-Marie Horstmann,
geb. Schumacher, 71 Jahre

Rudolf Buse, 96 Jahre

Adolf Heinrich Werner Reetz,
86 Jahre

Hildegard Charlotte 
Friedrich,
geb. Krüger, 96 Jahre

Margot Hanna Schneider,
geb. Toll 93 Jahre

Peter Paul Hermann Rade, 
84 Jahre

Marianne Spiegel,
geb. Stein, 84 Jahre

Irmgard Wilma Oldekop,
geb. Fuhr, 92 Jahre

Helga Schröder,
geb. Studt, 86 Jahre

Günther Rheinhard Buchert, 
92 Jahre

Ernst Heinrich Wilhelm Tews,
89 Jahre

Valentina Kemmer,
geb. Stepanova, 86 Jahre

Hans-Peter Nevermann, 
81 Jahre

Dietrich Franz Walter Dencker,
81 Jahre

Horst Peter Sacharek, 
65 Jahre

Günter Stege, 87 Jahre

Hedwig Margarete Kienzle,
geb. Arndt, 89 Jahre

Hannelore Schubert-Ludin,
geb. Ludin, 88 Jahre

Karin Brüggmann,
geb. Bagusch, 77 Jahre

Georg Reinhard Eversz, 
88 Jahre

Harry Fritz Rickert, 
87 Jahre

Kerstin Reimer,
geb. Hübner, 60 Jahre

Marita Dummersdorf,
geb. Peters, 74 Jahre

Traute Waltraud Inge Ruhm,
geb. Höppner, 84 Jahre

Walter Rotz, 
80 Jahre

Heike Zieroth,
geb. Schillo, 81 Jahre

Anny Jüngling,
geb. Jaskulski, 91 Jahre

Charlotte Elisabeth Fischer,
geb. Maibaum, 95 Jahre

Christoph Friedl Hartke, 
74 Jahre

Marco Karl Walter 
Querfurth,
53 Jahre

Peter Hinrich Andresen, 
87 Jahre

Margarete Ilse Lucia Richter,
geb. Voß, 90 Jahre

Ute Inge Techel,
geb. Wendt, 83 Jahre

Reinhard Mack, 
76 Jahre
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Christliche Meditation
Leitung Michael Franke  
 Mobil 0151-40 70 21 98 oder 
 Tel. 0451-70 74 54 40
Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146
Termin i. d. R. jeden 4. Mo. im Monat 
 19.00 – 20.00 Uhr
  27.02. | 27.03.

Taizé-Gebet
Leitung Ulrich Rohlfs  
Ort Martin Luther Haus, Schulweg 1 a
Termin einmal im Monat, 18.30 Uhr
 24.02. | 24.03.

Männergesprächskreis
Leitung Peter Ebers, Tel. 0451-3 35 77
Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5
Termin jeden 2. Mo. im Monat, 19.30 Uhr
 13.02. | 13.03.

Frühstück für Männer
Leitung Jan-Frederik Kälber 
Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146
Termin jeden 3. Samstag im Monat, 
 9.30–11.00 Uhr
 18.02. | 18.03. 
 Bitte Anmeldung an 
 kaelber@kirche-stockelsdorf.de

Kleiderstube
Leitung Sylvia Beseler  
Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5
Termin  geöffnet jeden Dienstag 
 15.00 – 16.30 Uhr 
 (außer in den Schulferien)
 
 Nachfragen am Dienstag und 
 Donnerstag 9.00 – 16.00 Uhr
 unter Tel. 01573 - 548 08 04. 

 Sie können Spenden von 
 Mo. – Fr.  8.00 – 14.00 Uhr in den
 Windfang des Gemeindehauses,
 Ahrensböker Str. 5, stellen.

Arbeitskreis überaktives Kind e.V.

Leitung Dragan Harder
 Tel. 0174-990 58 81
Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5
Termin jeden 4. Do. im Monat, 20.00 Uhr

Eltern-Café
Offener Treffpunkt für Schwangere und Eltern 
mit Kindern im Alter von 0–12 Monaten 

Leitung Familienzentrum Bad Schwartau
 Lebenshilfe Ostholstein e.V.  
 Kerstin Oetken, 
 Mobil 0170-316 39 54
Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146
Termin Fr. 9.30–11.00 Uhr
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Kirchenbüro
Wiebke Voss
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 17 64
voss@kirche-stockelsdorf.de

Öffnungszeiten
Mo. + Do. 8–11 Uhr | Di. 11–14 Uhr
Fr. 11.00–13.30 Uhr

Rechnungsführung
Petra Horstmann
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 86 20
horstmann@kirche-stockelsdorf.de

Öffnungszeiten
Mo 9.00–12.00 Uhr 

Personalabteilung &
Friedhofsverwaltung
Christine Schaeper
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 12 22
schaeper@kirche-stockelsdorf.de

Friedhof
Viktor Oks 
Tel. 0178 -13 22 891
Dorfstraße 53 a 
23617 Stockelsdorf

Küster
Michael Metan
Tel. 0451-49 17 64
metan@kirche-stockelsdorf.de

Markus Zipper
zipper@kirche-stockelsdorf.de

Psychologische
Beratungsstelle
für Familien- und 
Lebensfragen
Lohstr. 146, 23617 Stockelsdorf
Terminvereinbarungen unter
Tel. 04521-800 54 24

Kindertagesstätten
Jana Trapp
Geschäftsführende Leitung 
Lohstraße 146 
23617 Stockelsdorf
Tel. 0176-22377744
trapp@kirche-stockelsdorf.de 

Arche Noah
Leiterin: Dörte Lippold
Breslauer Straße 10
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 45 28
archenoah@kirche-stockelsdorf.de

Unter‘m Sternenzelt
Leiterin: Angelika Bombosch
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. Haus 1 0451-499 86 22
Tel. Büro  0451-499 86 21
sternenzelt@kirche-stockelsdorf.de

Himmelblau
Leiterin: Ann-Kathrin Müller-Hofmann
Kleiststraße 1a / Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-88 05 18 70 
Mobil 01575-037 55 44
himmelblau@kirche-stockelsdorf.de

Unter‘m Regenbogen
Leiterin: Christine Schöttler
Bahndamm 11
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-88 19 20 90
regenbogen@kirche-stockelsdorf.de

Zum Guten Hirten
Leiterin: Heike Döring
Parkweg 2
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-290 42 31
guterhirte@kirche-stockelsdorf.de
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Pastor:innen
Pastor Martin Haasler 
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0160 -96651137
haasler@kirche-stockelsdorf.de 

Pastorin Almuth Jürgensen
Bäckergang 21
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451- 20 95 45 90
Mobil 01522-151 28 71
juergensen@kirche-stockelsdorf.de

Pastorin Brigitte Mehl
Baareneichkoppel 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451- 498 87 22
mehl@kirche-stockelsdorf.de

Kirchenmusik
Kantorin und Organistin
Anna Ludwikowska
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0162-9527998
ludwikowska@kirche-stockelsdorf.de

Jugendarbeit
Diakonin Maren Griephan
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 66 49
griephan@kirche-stockelsdorf.de

Diakonin Sarah Sepke
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 15 63
0173-2775715
sepke@kirche-stockelsdorf.de




